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Antrag des KiJuPa betr. Finanzierung kostenloser Menstruationsartikel an Marburger 

Schulen

Beschlussvorschlag

Der Magistrat der Universitätsstadt Marburg wird gebeten, die Finanzierung kostenloser 

Menstruationsartikel an allen Marburger Schulen zu prüfen.

 

Begründung

Die Menstruation ist Alltag für die meisten Mädchen ab einem Alter von etwa 11-13 Jahre, oft jedoch 

leider noch ein Tabuthema. Vor allem für junge Mädchen ist zu menstruieren häufig mit Angst und 

Scham verbunden.

Nach einem Tampon, einer Binde oder ähnlichem zu fragen, weil die Periode überraschend zu früh 

gekommen ist, man vergessen hat, sich etwas einzustecken, alles aufgebraucht hat oder man zum 

ersten Mal seine Periode bekommt, kostet viele Mädchen große Überwindung.

Menstruationsartikel sind genau wie Toilettenpapier unbedingt notwendige Hygieneartikel und 

sollten deshalb einfach zugänglich, zur kostenlosen Verfügung in Toiletten bereitstehen.

Eine kostenlose Bereitstellung würde dazu beitragen, das Thema zu normalisieren. Ängste und 

Schamgefühl der Betroffenen könnten vorbeugt werden.

Niemand müsste sich mehr Sorgen darüber machen, wenn das erste Ma in der Schule die Periode 

beginnt.

Beratungsfolge

Gremium: Zuständigkeit Sitzung ist

Magistrat Stellungnahme nichtöffentlich

Ausschuss für Soziales, Gleichstellung, Antidiskriminierung und 

Bürger*innenbeteiligung 
Vorberatung öffentlich

Stadtverordnetenversammlung Entscheidung öffentlich



Für das Kinder- und Jugendparlament

Elias Hescher

Vorsitzender

Anlage/n

Keine
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